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Mitgliederversammlung  

Motorflug im LSV Biberach 

September 2016 
 
 
Datum   13.09.2016 
Vorstand  Thomas Nonn (TN), Michael Braun (MB), Jochen Schmid (JS)  
   Helmut Kleine-Beek (KK) 
Teilnehmer  16 Anwesende gem. Anwesenheitsliste (Anhang) 
Beginn   20:15 Uhr 
Ende   21:45 Uhr 
 

1. Nachlese Flugplatzfest:  

 Dank an alle Teilnehmer, besonders an die tatkräftigen Unterstützer Uwe 

Schneider, Eugen Sättele, Jochen Schmid, Qasem Qasem, Markus Steinert  

 zwischen 1130 und 1800 herrschte großer Andrang 

 es wurden 20min Rundflüge mit begeisterten PX durchgeführt / mehr 

Rundflüge wären aufgrund der Nachfrage möglich gewesen 

 Verkauf der Rundflug-Tickets und Einteilung wurden durch Segelflieger 

organisiert  

 in 2017 wird unser Beitrag mit Vorlauf organisiert werden 

 

 

2. Betriebszeiten EDMB: 

 siehe Auszug aus AIP 
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 außerhalb der Betriebszeiten ist Prior Permission Required bei Flugleitung / 

OPS oder bei TN einzuholen 

 Nichtbeachtung wird intern mit € 50.- an Vereinskasse geahndet 

 es wurde nochmals geklärt, dass ohne Flugleiter der Flugbetrieb in EDMB 

nicht möglich ist. Es wurde bestätigt, dass dies der gängigen Rechtsprechung 

in Deutschland entspricht. 

 

3. Vortag MB über Rundflug D-ESEM mit TN:  

 Italien und Frankreich 29.05.-04.06.2016 

 EDMB – LIDR Ravenna – LIBF Foggia – Siracusa – LIRI Salerno –  

LFKJ Ajaccio – EDMB  

 MB vermittelte uns geschichtliche und kulturelle Höhepunkte 

 Unterstützung bei nationalen Bestimmungen finden sich im Buch  

„Cross Border Information“ 

 Hinweise zur Betankung 

o teilweise steuerbefreit nur für lokale Vereinsmitglieder 

o Preise schwankten von € 1,10 bis € 3,00 

 Umsatzsteuer ID ist unbedingt notwendig 

 kleinräumige Restricted Areas umgeben meist Gefängnisse  

 ATC erwartet Reporting Points meist mit Ortsnamen 

 

4. Vortrag TN zu Unfalluntersuchungsbericht BFU 3X 170-09  

 Unfall eines UL am 02.10.2009 mit Todesfolge 

 Hauptfaktor des Unfalles war ein fehlerhaftes Durchstartemanöver 

 Lessons learned (Essenz einer lebhaften Diskussion): 

o späte Entscheidung zum Durchstarten 

o spätes Aufsetzen 

o falsche Einschätzung der Seiten- und Rückenwindkomponente 

o starke Nose Up Attitude bei zu geringer Fahrt 

o Max Gross Weight um 60 kg überschritten und höhere Stallspeed 

unterschätzt 

 

5. Nächste Monatsversammlung 

 Die 04.10.2016 20:00 
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Anhang 

 

Anwesenheitsliste: 

 


